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Die Josua-Gemeinde Langen-
hagen besteht seit 1964. Zur 
Zeit umfasst sie 22 Mitglieder, 

leider ohne Pastor. Die Gemeinde betreibt eine 
eingruppige Kita in den eigenen Räumen an der 
Godshorner Straße. 

Was für ein ereignisreiches Jahr war das 
Jahr 2020. Die meisten von uns sind sehr 
erwartungsvoll ins neue Jahr gestartet und 
viele hatten Wünsche, Träume, Pläne und 
Erwartungen, und dann kam das Virus und 
hat die meisten Pläne und Träume nicht wahr 
werden lassen. Wir mussten uns wieder auf das 
Wesentliche konzentrieren und uns miteinander 
auseinandersetzen und auch beschäftigen. 
Dies hat aber auch Raum geschaffen und die 
Möglichkeit gegeben, sich intensiver mit Gott 
zu beschäftigen. Also, man muss nur den Mut 
haben, in solchen Situationen auch das Gute im 
Moment zu sehen und nicht nur im Negativen 
verhaftet bleiben.

Als kleine Langenhagener Gemeinde sind 
solche Kontaktbeschränkungen natürlich auch 
nicht ganz einfach, gerade für die älteren 
Geschwister, die den intensiven Kontakt in den 
Gottesdiensten schon sehr genossen haben 
und im anschließenden Kirchenkaffee sich sehr 

intensiv unterhalten und ausgetauscht haben.
Da nur sehr wenige ältere Geschwister sich 

gut mit dem Internet auskennen und über Zoom 
und ähnliche Anbieter Kontakt aufnehmen oder 
Internetgottesdienste anschauen konnten, blieb 
nur das herkömmliche kirchliche Programm 
der Fernsehsender übrig. Hier haben viele 
Geschwister sich dann die Gottesdienste ange-
sehen. Natürlich blieb noch das Telefon, mit 
dem auch kommuniziert wurde, aber das konnte 
eine Umarmung, ein Schulterklopfen oder einen 
tröstlichen Blick nicht ersetzen. Denn das ist es 
was uns im Umgang miteinander am meisten 
fehlt. 

In einer Gemeinde, in der überwiegend 
ältere Geschwister sind, ist es uns sehr wichtig, 
diese nicht unnötig in Gefahr zu bringen und 
daher war unser letzter Gottesdienst an Heilig 
Abend, den alle Anwesenden sehr genos-
sen haben. Da wir in Langenhagen auch zu 
Ostern einen sehr hohen Inzidenzwert hatten, 
entschlossen wir uns schweren Herzens, auch 
den Ostergottesdienst nicht zu feiern. Dank des 
Lockdowns über die Ostertage ist der Inzidenz- 
wert wieder gesunken und wir feierten am 
nachfolgenden Sonntag den Ostergottesdienst 
nach. In der Zwischenzeit sind viele Geschwis-

ter schon geimpft worden und die Gefahr der 
ernsthaften Corona-Erkrankung mit ihren  
u. U. lebensbedrohlichen Folgeerscheinungen 
ist doch ein wenig gesunken. Gott sei Dank. 
Alle freuen sich darauf, in den Gottesdienst 
gehen zu können, um wieder mehr Gemein-
schaft miteinander leben zu können. Dafür ist 
jedes Gemeindemitglied sehr dankbar und wir 
schauen hoffnungsvoll in die Zukunft. 

Jesus spricht: Kommt her zu mir, alle die ihr 
mühselig und beladen seid; ich will euch erqui-
cken (Matthäus 11,28) Er gibt uns die Zuver-
sicht, die Hoffnung und er fordert uns auf zu 
ihm zu kommen, damit wir uns an ihm erquicken 
und Kraft schöpfen können. In diesem Sinne 
vertrauen wir auf unseren Herrn und begeben 
uns in seine Hände.

Armin Besler, Gemeindeleiter 
Josua-Gemeinde Langenhagen

Josua-Gemeinde Langenhagen:

Überwiegend ältere Mitglieder / Dankbar für kirchliches Programm der Fernsehsender

Monatsspruch Mai:

Öffne deinen Mund 
für den Stummen, 

für das 
Recht aller Schwachen! 

Spr 31,8 (E)



 

EFG Hannover Walderseestraße:

„Jede ist wichtig, jeder wird gebraucht!“ – Wie es dem 
Kinderprojekt Zirkus Senfkorn gelingt, auch online Kontakt zu halten

Mia und Feline, ihr leitet seit 2019 den 
Kinder- und Jugendzirkus Senfkorn. Wie 
ging’s euch im März 2020, als der Coro-
na-Lockdown in Deutschland begann?

Feline: Wir hatten viele Ideen für 
die ca. 30 Kinder und elf Mitarbei-
ter. Wie beim 25-jährigen Jubiläum 
2017 wollten wir gern wieder in 
einem Zelt auftreten. Wir hatten 

endlich eins gefunden, und das mussten wir 
dann stornieren – leider! Da wurden wir ziem-
lich ausgebremst. 

Mia: Wir haben dann ausgearbei-
tet, was wir nach dem Lockdown 
machen könnten, wenn das 
Training wieder möglich sein würde. 
Wir wollten die Auftritte nachholen. 

Im Sommer konnten zwar ein paar Proben 
stattfinden, mit Hygienekonzept und Maske. 
Aber dann mussten wir hinnehmen, dass es 
2020 keinen einzigen Auftritt geben würde. 
Seit letztem Herbst sind wir komplett ins 
Online-Angebot über die Videokonferenz-Soft-
ware Zoom gegangen.
Was bietet ihr jetzt an?
Feline: Wir treffen uns jetzt nicht so oft und 
so lang wie vorher, also nur an jedem zweiten 
Mittwoch für insgesamt 90 Minuten, und 
zwar online. Es gibt eine kleine Andacht, wir 
singen zusammen Lieder mit Bewegungen und 
machen dann Kleingruppen, ganz wie früher.
Was waren eure ersten Erfahrungen?
Feline: Auch in dieser Saison sind wieder neue 
Kinder dabei, die jetzt auch online beim Zirkus 
im ganz anderen Format voll mitmachen. Das 
ist schön zu sehen!  
Mia: Anfangs haben wir nur eine große Gruppe 
online angeboten mit gemeinsamen Spielen. 
Dann haben wir gemerkt, es sollte kürzer sein 
und mehr Abwechslung rein, damit die Kinder 
motiviert bleiben. Also haben wir im Winter 
das Workshop-Konzept gestartet, aus dem 
die Kinder wählen können: Kreativ (Malen, 
Basteln, Nähen), Spiele, Backen/Kochen, 
Beauty/Schönheit, Aktiv (Sport/Tanz/Dehnen). 
Das funktioniert sehr gut, da findet jedes Kind 

etwas, wo es Lust drauf hat, etwas Aktives 
oder Ruhiges. Am Ende präsentieren sie, was 
sie dort gemacht haben, damit die anderen 
auch einen Eindruck davon bekommen. Es 
war toll, dass sie nach den Workshops Fotos 
in unsere Whatsapp-Gruppe gestellt haben 
von den Aktionen, z.B. etwas Gebasteltes oder 
Schokomasken (s. Foto). 
Was ist euch als Zirkusleiterinnen 
wichtig?
Feline: Wir wollen auch jetzt den Kontakt zu 
den einzelnen Kindern halten. Darum haben 
alle Mitarbeiter die Kinder aus ihrer Klein-
gruppe besucht und ihnen das Andachtsheft 
für die Zoom-Treffen vorbeigebracht. Oder eine 
Geburtstagskarte. So merken die Kinder, dass 
sie persönlich gemeint sind. Mia und zwei 
andere haben außerdem jedes Kind in Form 
eines Buchstabens fotografiert, daraus ist die 
Collage unseres Zirkusnamens entstanden (s. 
FOTO). Insgesamt sind alle Kinder zwei-, drei 
Mal in der Lockdownzeit von den Mitarbeitern 
besucht worden. Das war gut, um die Kinder 
zu sehen, und gerade die zum Mitmachen zu 
motivieren, die sich eher zurückziehen.
Mia: Manche mochten sich nicht aufrappeln für 
das Meeting, weil sie auch mit der Schule viele 
Videomeetings haben. Da konnten sie sich 
nicht vorstellen, dass unsere Meetings spaßig 
und abwechslungsreich sind … Der Großteil der 
Kinder ist aber oft dabei, und zu den anderen 
versuchen wir den Kontakt zu halten, sie sind 
uns nicht abhandengekommen! Das gehört ja 
zu unserem Zirkus, dass jedes Kind gesehen 
wird. Egal, wie präsent es im Meeting war, wie 
viel es gesagt hat. Auch die ruhigen Kinder 
gehören zu unserem Zirkus, und wir brauchen 
sie genauso wie die lauten Kinder. 
Feline: Jeder wird gebraucht, um den Zirkus 
„rund“ zu machen, so wie es in 1.Kor.12,18ff 
steht: „Nun hat Gott aber jedem Körperteil 
seinen Platz im Körper zugewiesen, wie Er es 
wollte …“ 
Woran erinnert ihr euch besonders 
gern?
Feline: Besonders cool fand ich die Besuche 

bei den Kindern, die so überrascht waren uns 
zu sehen, und sie zu erleben! 
Mia: Ich fand die Besuche auch toll. Und wie 
viel Spaß die Kinder bei den Zoom-Workshops 
hatten, sie haben aus eigener Motivation mit-
gemacht, nicht weil die Eltern es wollten! Das 
war schön zu merken, dass es gut angekom-
men ist und, „dass das, was ich hier gerade 
mache, etwas bringt!“ Unsere Zoom-Weih-
nachtsfeier war außerdem ein schöner 
Abschluss für 2020.
Was wünscht ihr euch für 2021?
Feline: Auch wenn wir nicht trainieren können, 
wollen wir gerne mit den Kindern einen schö-
nen Saisonabschluss vor den Sommerferien 
machen. Und am Liebsten würden wir dafür 
gerne alle nochmal in echt sehen. 

Interview: Ulrike Neufeldt

»Interview«
Mia Wömpner &

Feline Zintarra

Kinder- und 
Jugendzirkus  
Senfkorn

Aufgrund eines Traumes gründeten Michael 
und Carla Job 1992 den Kinderzirkus 
Senfkorn in der Gemeinde Walderseestraße. 
Jonglage, Einrad, Seiltanz und andere 
akrobatische Kunststücke standen und 
stehen ebenso auf dem Programm wie das 
Vermitteln biblischer Inhalte und die Stär-
kung des kindlichen Selbstbewusstseins. 
Routine waren ab Herbst ein wöchentliches 
Training  und ab Frühjahr bis Sommer Auf-
tritte der kleinen Akrobaten in Hannover und 
Umgebung. Schon 1993 tourte die erste 
Gruppe durch die „neuen Bundesländer“, 
1995 traten sie in Weißrussland auf und ab 
1997 in Dänemark. Viele hundert zirkus-
begeisterte Kinder und Tourneen später 
– 2019 – übergab Ehepaar Job die Leitung 
des Kinder- und Jugendzirkus Senfkorn an 
die 19-jährigen Freundinnen Mia Wömpner 
(Leiterin) und Feline Zintarra (Co-Leiterin), 
die schon als Zirkuskinder und -teenies in 
diese Arbeit hineingewachsen sind.



 

Der Frühling kommt – uns zieht es wieder nach 
draußen! Nach so vielen Locks und Downs 
schreit der Körper inklusive unserer Seele nach 
Bewegung und Bewegtheit. Ich habe da mal 
eine Idee:
  
Kilometer sammeln – auch einfach so 
nebenbei

Im vergangenen Jahr sind viele von euch 
für unsere Drogenhilfs-Organisation Neues 
Land gelaufen und geradelt. Durch Spaß an 
der frischen Luft, Solidarität mit den Gästen im 
Neuen Land und mit einer Spendensumme von 
mehreren tausend Euro wurde diese Aktion ein 
voller Erfolg.  

Wie wärs, wenn wir im Zeitraum vom 
18. April bis zum 12. Mai (virtueller „Tag der 
Begegnung“ im Neuen Land) fleißig Kilometer 
sammeln? Und zwar in Anlehnung an das Motto 
des Hannover-Marathons „Beat the date!“ 
mindestens 18.421 km! Gemeinsam ist das zu 
schaffen, nicht wahr? 

Du musst dafür gar nicht sportlich sein. 
Herzlich bewegt reicht! Denn es zählen hierfür 
nicht nur die zurückgelegten Kilometer in der 
Freizeit, sondern auch alle Wege zum Einkau-
fen, zur Arbeit, zur Schule, zur Bank, beim 
Hunde-Gassi usw. Am Ende erhältst du deine 
ganz persönliche wertschätzende Urkunde und 
Applaus der Gäste und aller Mitarbeitenden im 
Neuen Land! Und das Neue Land erhält Spen-
den zum Aufbau neuer Wohnplätze in Hannover, 
Schorborn und Amelith.

Ich würde mich riesig freuen, wenn du mit 
dabei bist und dich gleich bei mir zurückmel-
dest, denn:  Je mehr mitmachen, desto mehr 
kann Neues Land fit machen!

Bewegt für Neues Land:  18. April–12. Mai 
Unser Ziel: 18.421 Kilometer bewältigen! 

Das schaffen wir doch, oder? Vom 18.4.21 an 
legen wir 18.421 Kilometer zurück! Für Neues 
Land. Aus Solidarität mit den Gästen in Thera-
pie und Nachsorge. Und für Deine Fitness. 

Wie schaffen wir die 18.421 Kilometer? 
Du läufst, wanderst, radelst, spazierst . . . und 
notierst Deine zurückgelegten Kilometer. In der 
Freizeit, aber auch alle Wege zur Arbeit, Schule, 
Bank, zum Einkaufen, beim Hunde-Gassi 
usw. Die einmalige Gebühr pro teilnehmende 
Person beträgt jahreszahlmäßig 20,21 Euro. 
Bei gemeinsamen Unternehmungen zählt jede 
Person ihre persönlichen Kilometer. Und es ist 
ortsunabhängig möglich, also auch nicht auf die 
Region Hannover oder Deutschland oder Europa  
beschränkt.

Wird die angepeilte Kilometer-Distanz 
erreicht, legen 2 Sponsoren weitere 1000 
Euro in den Spendentopf!
Wird die Distanz sogar übertroffen, soll es 
zusätzliches Sponsoring geben – vielleicht sogar 
durch Dich? Wer mitmachen möchte, aber die 
Teilnahme-Gebühr nicht aufbringen kann, darf 
sich gern bei mir melden!

Die nächsten Schritte: 
Du kannst noch einsteigen! Schreib mir kurz 
eine Mail, dass Du dabei bist (s.u.) Sowie 
Du Kilometer gesammelt hast, gibst Du mir 
Bescheid (gern täglich!). Ca. alle 3 Tage melde 
ich den Zwischenstand an die Teilnehmenden.
Bei Gelegenheit überweist Du die 20,21 Euro 
auf folgendes Konto: 
Neues Land e.V. 
DE94 5009 2100 0000 0340 02 
Zweck: 18421km 
Also: Auf gehts! Je mehr mitmachen, desto 
mehr kann Neues Land fit machen! Mit aufrich-
tigem und herzlichem Dank, 

 Christian (ist so gespannt!)   

Anmeldung:
Christian Reinhardt (ehrenamtlicher 
Mitarbeiter beim Neuen Land) 
reinhardt.christ@gmx.de 
Telefon: 0511. 544 35 76

Bei Redaktionsschluss hatten sich bereits 
90 Teilnehmende eingetragen!

Drogenhilfe Neues Land e.V.:

Sponsorenlauf mal anders: Gemeinsam 18.421 Kilometer erlaufen 
und Nachsorge für Drogentherapie-Absolventen unterstützen

  Bewegt für Neues Land -

  vom 18.4.21  -  12.5.21
      

  Ziel:    →  18.421 km !  

Das schaffen wir doch, oder?
 Vom  → 18.4.21  an legen wir  18421 km  zurück!

Für Neues Land.
Aus Solidarität mit den Gästen in Therapie und Nachsorge.
Zum Aufbau neuer Wohnplätze in Hannover, Schorborn und Amelith.
Und für Deine Fitness.

Wie schaffen wir die 18.421 km?
Du läufst, wanderst, radelst, spazierst . . .  und notierst Deine zurückgelegten 
Kilometer. In der Freizeit, aber auch alle Wege zur Arbeit, Schule, Bank, zum 
Einkaufen, beim Hunde-Gassi usw.

Die einmalige Gebühr pro teilnehmende Person beträgt jahreszahlmäßig 20,21€.
Bei gemeinsamen Unternehmungen zählt jede Person ihre persönlichen KM.
Wird die angepeilte KM-Distanz erreicht, legt ein Sponsor weitere 500€ in den 
Spendentopf!  Wird die Distanz sogar übertroffen, soll es zusätzliches Sponsoring 
(vielleicht durch Dich? ) geben.
(Wer mitmachen möchte, aber die Teilnahme-Gebühr nicht aufbringen kann, darf sich gern bei 
mir melden!)

Die nächsten Schritte:
 Schreib mir kurz eine Mail, dass Du dabei bist: → reinhardt.christ@gmx.de
 Sowie Du Kilometer gesammelt hast, gibst Du mir Bescheid (gern täglich!).→

     Ca. alle 3 Tage melde ich den Zwischenstand an die Teilnehmenden.
 Bei Gelegenheit überweist Du die → 20,21€ auf folgendes Konto:

Neues Land e.V.

DE94 5009 2100 0000 0340 02

Zweck: 18421km

Also: Auf gehts!      
Je mehr mitmachen, desto mehr kann Neues Land fit machen!

Von Herzen DANKE!      Du hörst von mir  -  Christian 
reinhardt.christ@gmx.de      (0511 5443576)

  



 

Im Laufe unseres Lebens verändern wir uns und 
mit uns wandelt sich ebenso unser Glaube. Eine 
besondere Bedeutung haben dabei Lebens- und 
Glaubenskrisen. An diesem Studientag blicken 
wir gemeinsam auf die eigenen religiösen 
Entwicklungen mit ihren Brücken und Knoten-
punkten und stellen uns die Frage: Wie kann 
durch gemeindepädagogische Impulse ein 
mitwachsender Glaube und die Krisenkompe-
tenz der einzelnen Person gefördert werden?  
Arbeitsweise: Fachinputs - Selbstreflexion - 
Breakoutsessions – Einführung in die Arbeit zur 
symbolgestützten Gesprächsführung – Körper-
übungen.

Die Referentin Dr. Andrea Klimt ist seit 
2014 Professorin für Praktische Theologie an der 
Theologischen Hochschule Elstal. Sie war Mit-

gründerin und Pastorin 
der projekt:gemeinde 
Wien. Sie hat Ausbil-
dungen zur Lebens- und 
Sozialarbeiterin, Wirt-
schaftstrainerin und zum 
systemischen Coach, ist 
selbst Bibliodrama-Aus-
bilderin.
 

„Gottesvorstellungen im Lebenswandel“
BTI-Studientag als Zoom-Seminar 
mit Dr. Andrea Klimt
Samstag, 29. Mai, 10:00 bis 13:00 Uhr 
online via ZOOM
Anmeldung bis zum 26. Mai 2021
über bti-hannover.de

BTI-Studientag Mai 2021:

„Gottesvorstellungen im Lebenswandel“ 
Impulse beim BTI-Studientag am 29. Mai 2021

Die gewaltfreie Kommunikation ist ein 
Konzept, das eine ungesunde und Konflikt 
verstärkende Kommunikation durchbricht. 
Gelingende gewaltfreie Kommuni-
kation hilft, die eigenen Bedürf-
nisse wahrzunehmen, Gefühle 
zu benennen und konkrete 
Wünsche zu äußern.

Inhalte & Ziele
• Aufklärung der Hintergründe
• Beleuchtung des Konzepts im bibl. Sinne
• viele Übungen

Leitung
Christian Böhnert. Christian und seine Frau 
sind Eltern von drei erwachsenen Kindern 
und seit 1985 Mitarbeiter bei TEAM.F.  
Sie leiten die Region Nord hauptamtlich.

Präsenzseminar Samstag, 29. Mai 2021
Beginn  10:00 Uhr, Ende gegen 16:30 Uhr.
Kosten 50 Euro Seminargebühr pro Person.
Selbstverpflegung oder Pizzaservice. 

Überweisung bitte im Voraus auf unser
Konto bei der Sparkasse Lüdenscheid
IBAN: DE31 4585 0005 0004 0008 81
Swift-BIC: WELADED1LSD
Verwendungszweck: Name + 21 990 17

Veranstaltungsort
Hoffnungsgemeinde
Einsteinstr. 3, 30890 Barsinghausen 

Veranstalter und Anmeldung
TEAM.F · Neues Leben für Familien 
Honseler Bruch 30 · 58511 Lüdenscheid
Fon 0 23 51.98 59 48-25
b.schoene@team-f-akademie.de
team-f-akademie.de

29. Mai 2021 in Barsinghausen
Gewaltfreie Kommunikation
Erlernen neuer Kommunikationswege

TEAM.F Akademie lädt ein:

Hoffnungsgemeinde Barsinghausen:

Seminar „Gewaltfreie 
Kommunikation“

„Leiden am Leid – Unrecht, Krankheit, globale 
Krisen und der Glaube an einen liebenden und 
gerechten Gott?“ – unter dieser herausfordern-
den Fragestellung lädt das BTI mit den Refe-
rentinnen Frauke Bielefeldt und Tabea Freitag 
zum Juni-Studientag ein. In diesem Seminar 
werden wir die vielfältigen Perspektiven der 
Bibel auf erlebtes Leid und erlittenes Unrecht 
beleuchten.

Wie wirken sich mein Menschenbild, Welt-
bild und Gottesbild auf den Umgang mit Leid 
aus? Was bedeutet der Glaube für den Umgang 
mit globalen Problemen oder persönlichen 

Schicksalen wie erlebtem Missbrauch, 
chronischer Krankheit oder 

Behinderung? Gemeinsam 
entfalten die Theologin 
und die Psychologin Hilfen 
für Seelsorge und persön-
liche Lebensbewältigung. 

Frauke Bielefeldt ist Autorin von „Wie ein 
Schmetterling im Käfig – Perspektiven für ein 
Leben mit chronischer Krankheit“ (Brunnen- 
verlag 2020³).
Tabea Freitag arbeitet 
in eigener psychothera-
peutischer Praxis und 
begleitet u. a. schwer 
traumatisierte Menschen.
BTI-Studientag  
(Präsenzveranstal-
tung)
Samstag, 26. Juni 2021 
10:00–16:00 Uhr
Kostenbeitrag: 30,00 €
Ort: Kirchröder Turm

Anmeldung bis zum 
24. Juni 2021
über bti-hannover.de

BTI-Studientag Juni 2021

„Leiden am Leid – Unrecht, Krankheit, globale Krisen und 
der Glaube an einen liebenden, gerechten Gott?“
Hilfen für Seelsorge und persönliche Lebensbewältigung

Die Bibel ist die maßgebliche Grundlage für den 
christlichen Glauben. Aber wie ist sie zu verstehen 
und auszulegen? Wir im BTI sind überzeugt, dass 
intellektuell redliche Forschung und Vertrauen in 

die Bibel keine Gegensätze sind. Deshalb bieten 
wir Kurse, Seminare und Studientage an für alle, 
die persönlich oder beruflich 
mit der Bibel zu tun haben.

Biblisch-theologisches Institut Hannover:
Fundiertes Wissen über Bibel und Theologie



 

Kraft der Stille – Geistliche Rückzugsorte finden:

Die innere Mitte finden. Seminar auf Burg Bibra
Worum geht es? Wir begeben uns auf den Weg 
zu unserer Mitte, um aus der Mitte wieder den 
Weg nach außen zu gehen. Dazu lernen wir 
verschiedene Gebetsformen kennen: Perlen-
gebet, Beten mit allen Sinnen, Herzensgebet, 
Jesusgebet, mit dem Atem beten, Beten mit 
dem Körper, Gebärdengebet. Grundlage des 
Wochenendes sind Leben, Erfahrung und 
Theologie des Schweizers Niklaus von Flüe. Eine 
Tagung, die unser Leben mit Jesus bereichern 
kann. Eingeladen sind Menschen, die auf der 
Suche nach Resilienz sind, sich neu orientieren 
und auf den Weg zu ihren inneren Quellen auf-
machen wollen. Ein Projekt in Zusammenarbeit 
mit dem Flüchtlingswohnheimen der EFG am 
Döhrener Turm.

Stille-Seminar vom 11. – 13. Juni 2021
Seminarzentrum Burg Bibra e.V.
Referenten: Johanna v. Bibra. Sopra-
nistin, Musik- und Tanzpädagogin
Michael Borkowski, Theologe, Päda-
goge, Therapeut und Coach
Frühbucherrabatt bis 11. Mai 21: 
190 Euro
Danach: 230 Euro (beinhaltet Semi-
nargebühr, Unterkunft und Verpfle-
gung) 
50% Ermäßigung für Studierende und Azubis
Anmeldung  per Mail an info@burg-bibra.de
oder über die Website www.burg-bibra.de
Weitere Informationen erhalten Sie mit der 
Anmeldebestätigung.

Der Kindertreffpunkt butze 22 und der Kinder- 
und Jugendtreff JuCo des CVJM Hannover e.V. 
haben eine gemeinsame Osterei-Such-Aktion 
für Kinder angeboten. Sie versteckten Sun-
catcher (Lichtfänger) in Form eines Ostereis.

Alle Kinder aus Bemerode waren einge-
laden, an der Aktion teilzunehmen und eines 
dieser besonderen Ostereier zu suchen, 
die an Zäunen und Büschen im Stadtteil 
aufgehängt waren. Zuvor hatten die Teams 
vom Kinder- und Jugendtreff JuCo und vom 
Kindertreffpunkt butze 22 Hunderte von 
Lichtfängern versteckt. Alle Suncatcher waren 
mit einem kleinen Hinweisblatt zur Aktion 
versehen. Jedes Kind, das eines der Oster-

eier gefunden hatte, war dazu eingeladen, 
mit dem gefundenen Ei im Aktionszeitraum 
ins JuCo oder zur Butze zu kommen und es 
dort bunt zu bemalen. Als Belohnung für die 
erfolgreiche Osterei-Suche konnte sich jedes 
Kind eines von vielen bunten und leuchten-
den, kleinen Geschenken aussuchen.

„Auch während der besonderen Situa-
tion durch die Pandemie besteht der Fokus 
unserer Arbeit darin, Kinder zu stärken und 
sie in ihrer positiven persönlichen Entwick-
lung zu unterstützen“, so Hanna Ates, Leiterin 
des Kindertreffpunktes butze 22. „Wir sehen, 
dass Kinder einen Ausgleich zu Homeschoo-
ling und der Zeit vor dem Computer benöti-

gen“, sagt Lena Hahn, Leiterin der Abteilung 
Jugendarbeit und Schule des CVJM Hannover 
e.V.

Die Aktion wurde zu einem vollen Erfolg: 
Etwas 150 Kinder aus dem Stadtteil haben 
teilgenommen. Weil die Aktion vom Stadt-
bezirksrat Kirchrode-Bemerode-Wülferode 
gefördert wurde, können sich die Initiato-
rinnen mit ihren Teams gut vorstellen, die 
„Ostereier-Suchaktion“ auch im kommenden 
Jahr durchzuführen. Bis dahin sind beide 
Einrichtungen gern für die Kinder da, natürlich 
unter Einhaltung aller Hygiene- und Sicher-
heitsmaßnahmen.
Hanna Ates, Leitung butze 22

Gemeinde am Döhrener Turm:

Fröhliche Kinder bei Ostereier-Such-Aktion des Kindertreffpunkts butze 22

Hoffnungsgemeinde Barsinghausen:

Seminar „Gewaltfreie 
Kommunikation“

Gebets-wochenende
11.–13.06.



Die Gesamtgemeinde Hannover ist ein Zusammenschluss 
der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinden in der Region 
Hannover. Wir teilen Inhalte und Ziele von Gemeindearbeit und 
unterstützen uns gegenseitig.

Hilfe und Rat

Ambulanter Hospizdienst:  Beratung und Begleitung für sterbende Menschen sowie deren 
Angehörige und Freunde. Telefon: 0511. 95 498-57 www.ambulanter-hospizdienst-hannover.de
Beratungsstelle für Lebens- und Beziehungsfragen: Kirchröder Str. 46, 30559 Hannover. 
Telefon: 0511. 95 498-88 www.beratungsstelle-am-kirchroeder-turm.de  
Siehe auch Außenstelle in Neustadt a. Rbge. und Außenstelle in Springe. 
Drogenabhängigkeit Hilfe für Betroffene und Angehörige: Drogenberatungsstelle Neues Land e.V. 
Steintorfeldstr. 11, 30161 Hannover, Telefon 0511. 33 61 17-30 www.neuesland.de
Mediensucht Beratung, Therapie, Prävention: return Fachstelle Mediensucht, Oberstraße 13 a, 
30167 Hannover, T: 0511. 489 74 65-0 www.return-mediensucht.de 
Soziales Kaufhaus AUSTAUSCH, Voßstr. 38, 30161 Hannover www.austausch-hannover.de
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Bitte weitersagen: 

Erzieher*innen und Sozialpädagog*innen gesucht 
L!FE CONCEPTS sucht für die Erweiterung der CASA DELLA VITA in Hannover (traumapädagogi-
sche Wohngruppe für Kinder und Jugendliche) Erzieher*innen und Sozialpädagog*innen mit einer 
„Pädagogik des Herzens“. Infos: Jürgen Scheidt, L!FE CONCEPTS, Wilhelmstr. 9,  
38518 Gifhorn, Mobil 0152. 33 73 31 73, j.scheidt@dw-kt.de

EFG Hannover-Walderseestraße:

Rassismus ist wie 
Herpes – keiner 
will‘s, jeder hat‘s. 
Rassismuskritisch 
leben.

Welche Vorurteile über Menschen 
anderer Hautfarbe stecken in mei-
nem Kopf? Welche Diskriminierungen 
erleben Menschen anderer Hautfarbe in 
Deutschland? Was können wir dagegen 
unternehmen? Welche Tipps gibt es für 
einen rassismuskritischen Alltag?

„Vielfalt umarmen“ lautet einer der Leit-
werte unserer Gemeinde. Wie spiegelt 
sich das bei diesem Thema wider? Zu 
solchen und anderen Fragen sind an 
diesem Abend Menschen mit verschie-
denen Hintergründen eingeladen, die 
Impulse weitergeben. Alle Interessier-
ten sind zum Dialog eingeladen.

„Rassismus ist wie Herpes –
keiner will‘s, jeder hat‘s“
Schwarzbrot-Webinar via Zoom
Freitag, 04. Juni, 19:00 Uhr

Leitung: Dr. Michael 
Rohde und verschiedene 
Impulsgeber
Anmeldung unter 

www.gemeinde-walderseestraße.
de/events

Dienstag, 22. Juni 2021, 18:00    
Klopfen für Selbstanwender nach PEP
Sabine Mascher

Donnerstag, 24. Juni 2021, 17:00    
„Zwischen den Stühlen – wie kann ich 
ausgewogene Entscheidungen treffen?“
Birgit Seesing

Dienstag, 29. Juni 202, 18:00    
Besondere Kinder brauchen beson-
dere Eltern
Marina und Horst Weichert

Kontakt: Kirchröder Institut, 
Iris Sikorski, Kirchröder Str. 46, H.
T: 0511 / 95 49 8-50, info@dw-kt.de
www.dw-kt.de/kirchroeder-institut

Seminare im  
Kirchröder Institut

 

Mitgliederversammlung 

Herzliche Einladung zur 
Jahresmitgliederversamm-
lung am 10. Juni, um 19:00 
Uhr. Wir haben vorsichts-
halber ein digitales Format 
gewählt. Auf der Tagesordnung 
steht auch eine Wahl. Es soll ein neuer 
stellvertretender Gesamtgemeindeleiter oder 
eine -leiterin gefunden werden, denn der 
bisherige Amtsinhaber Henning Großmann 
wird sich anderen Aufgaben zuwenden. Als 
Nachfolger wurde Pastor Dr. Michael Rohde 
vorgeschlagen. 
Es grüßen herzlich Hans-Peter Pfeifenbring 

(Gesamtgemein-
deleiter) und Pastor 
Henning Großmann 
(stellv. Gesamtge-
meindeleiter)

Jahresmitgliederversammlung der 
Gesamtgemeinde Hannover
Donnerstag, 10. Juni 2021, 19:00 Uhr
Anmeldung über Iris Sikorski, 
T: 0511 / 95 49 8-50, info@dw-kt.de
Alle Mitglieder und Gäste unserer Gemein-
den sind herzlich willkommen.


